
ange, der 1mM Artikel VO  - ammler eine Manifestation jenes gesellschaftlichen „ Verblen-
dungszusammenhanges“ s1e. den die Jugend en uIsian:! proklamıiert. ammler
ingegen ıchtet Sıch 1Ne vereinfachende und nalıve 1C] einer komplexen gesell-
schaftlıchen Situation er den Tbeitseinheiten für die einzelnen ONN- und esttage

INada.  b einen OoIrSs  ag Tür einen Predigtzyklus Der M t 53,3—10, erstie VOL einem
homiletischen Arbeitsteam Qaus Berlin SOWI1e das Protokaoll einer Hörerbefragung ber ıne
bestimmte Predigt, 1ne Predigtkriti. ber diese Predigt un die Erwiderung des Predigers
darauf. Dıese notwendigen un nachahmenswerten Experimente dienen einer lebensnahen
und wirkmächtigen Verkündigung. Vor em ist diese Ausrichtung, die vorliegendes
Werk interessant und empfehlenswert acht JockwI1g

SCHWARZ, Friedrich Heinrich Christian: Lehrbuch der Erziehungs- und Unterrichts-
lehre Besorgt VO  3 Hans-Hermann Groothoff unter Mitwirkung VO  5 Ulrich Herrmann.
Paderborn 1968 Verlag Ferdinand Schöningh. 500 O Kart,; Jarı
Der Verlag ÖNing. acht sıch die wissenschaftliche Pädagogik csehr verdient, ın dem

ine Quellensammlung ZUTFC Geschichte der Pädagogik veroffentlicht Im vorliegenden
Band gıbt der ekannite Pädagogikprofessor Hans-Hermann Groothof{f das Hauptwerk des
Theologen und äadagogen TIledr.! Heinrich Christian SChWAaTZz (1766—1837), seine „ET-
ziehungslehre“”, heraus. Dieses Werk erschien 1805 SChwWwAarz 1804 ın Heidelberg ıne
theologische Professur angeNOMMEN.,
Mit diesem Werk stie Schwarz mıt Tapp ersuche einer Pädagogik,
und Niemever (Grundsätze der Erziehung und des Unterrichts, Anfang einer
systematis  en Pädagogik, wobei der konkreten pädagogischen Erfahrung und dem pädago-
gischen Experiment 1ne besondere Bedeutung zukam.
Die Pädagogik hat sıch ach SCAhWAaTZz ZWOaT Urcdi -  Wissenschaftlichkeit“ auszuzeichnen, ist
1 Der 1ne historische un empIlrısch-pragmatische Disziplin. Dıie Zielvorstellung ist bei
iıhm VO christlıchen Mens  enbild estiimm
Gerade der O Schwarz VOLrLWEUYCNOMMENE einerseits hermeneutische, andererseits
pirisch-pragmatische Ansatz der Pädagogik als Wissens  aft markiert insoifern 1ne bedeut-
Same Stelle innerhal der eschichte der Padagogik, als dieser Ansatz eute als der „I06-
hodisch gesicherte un! erzieherisch effektive  &M (Grootho angesehen wird.
Eine ausführliche Beschreibung und Würdigung VO  D en und Werk dieses äadagogen
Uurc den Herausgeber SOWI1Ee e1Nn ausgezeichneter eilagen-, Bibliographie- un! egister-
anhang machen dieses Buch einem wertvollen pädagogischen Quellenband
In einer Zeıit, 1n der die Tkenntnis VO der Bedeutung der äadagogik staändig wächst,
sollte die wissenschaltliche Beschäftigung mıt diesem Fach nıcht NULr acl AYSCO Pädagogik-
professoren se1ın, sondern sıch aut weiıtere Kreise ausdehnen. Pädagogik als Wissenschaft ist
Der hne die Erforschung iNrer geschichtlichen Quellen nıci denkbar. Jockwig

Günter Programmierter Unterricht eın Verfahren für MOrSEN. München
1969 Kösel-Verlag. 195 D: Kart> 10,50.
Die Notwendigkeit der theologischen un! religiösen Erwachsenenbildung ist längst ©e1I-
ann Die Bildungsarbeit selbst befindet sich och 1mMm Anfangsstadium und 1mMm Experimen-
tıerbereich Es geht zuerst einmal theologıs Information, Wissensvermittlung
und Lernprozesse., Die Gemeindepredigt ann diese Arbeıt nıCı eisten, sondern s1ı1e
VOTaUS Die atechese, der VO Anfang diese Informationsaufgabe zukam, erreichte bis
Jetz' NUr die Kinder un! Jugendli  en
Wie ber mMu. die theologische Wissensvermittlung g  ehen, daß sS1e für den erwach-

Laien optimal ırksam wird? Fast die Breite der anthropologischen Wissen-
schaliten omMm hier 1Ns pie.
Der Aufbau des Buches ist du.  sichtig und folgerichtig: Begründung der theologischen ET-
wachsenenbildung, ihr Ziel und ihre Au{fgabe, Prinzipien und Kategorien des Au{ifbaus un:!
der Gliederung des Stoffes, methodische, SOWI1Ee Organiısatorische und institutionelle Fragen.
Ein Kapitel ist dem rwachsenenbildner selbst gewidmet, Eın detaillierter hemenplan für
dreimal eun Abende SOWI1e eın Literaturverzeichnis den 1m Buch behandelten Fragen
bilden den SC} Wiır en ler einen iınteressanten Entwurtf und dessen ZU Teil NUuLr
thesenhafte Ausführung ZU. umfangreichen ema theologische Erwachsenenbildung.
In den Fragen der allgemeinen Erwachsenenbildung übernehmen die erıf. die Ergebnisse
der TDeıten Franz Pöggelers. Als bevorzugtes odell für die Stoffverarbeitung un! „Cdar-
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